
Die Welt hat immer noch Schwierigkeiten 
mit dem Wort Nakba – Warum ?
Medien und politische Eliten vermeiden den Begriff „Nakba“ oder Katastrophe, um 

ihre Macht zu schützen, Mythen zu bewahren und die palästinensische Wahrheit zu 

unterdrücken.

Ilan Pappe, trt.global, 15.05.25 

Als der Staat Israel 1948 die ethnische Säuberung der Hälfte der palästinensischen Bevölke-

rung abschloss und 50 % der Dörfer und die meisten Städte zerstörte, sah die internationale 

Gemeinschaft schweigend zu und verurteilte das Vorgehen nicht. 1

Ein Grund für die fortgesetzte Leugnung 

der Nakba in der akademischen, medialen 

und politischen Öfentlichkeit des Westens 

ist die Gleichgültigkeit gegenüber dem lau-

fenden Projekt der palästinensischen Ent-

eignung.

Zur Erinnerung: Dies geschah nur wenige 

Jahre nach dem Ende des Zweiten Welt-

kriegs und im ausgehenden Zeitalter des Ko-

lonialismus. Die Palästinenser wurden nicht 

als würdig angesehen für westliche Sympa-

thie, und die Unterstützung des zionistischen

Projekts entband Europa von einer tiefgrei-

fenden Auseinandersetzung mit dem Holo-

caust und seinen Folgen. 2

Orientalismus, Islamophobie und Kolonialismus trugen in den folgenden Jahren zur Leug-

nung der Nakba bei. Über das Verbrechen am palästinensischen Volk wurde nicht berichtet 

und es wurde noch weniger verurteilt. Die Botschaft an den Staat Israel war klar: Die ethni-

sche Säuberung der Palästinenser wird vom Westen und vor allem von den Vereinigten Staa-

ten geduldet. 3

Warum die Leugnung der Nakba fortbesteht

Das Entstehen der palästinensischen Nationalbewegung in den späten 1980er und frühen 

1990er Jahren und der Beginn der Befreiungsbemühungen wurden vom Westen schnell als 

„Terrorismus“ abgetan. Hätte man die Nakba nicht geleugnet, hätte man diesen Widerstand 

als antikolonialen Kampf anerkennen können – als Kampf eines beraubten Volkes zur Wie-

dererlangung seiner Heimat. 4

Da es aber offiziell keine Nakba gab, war der bewaffnete Widerstand der Palästinenser unge-

rechtfertigt und konnte nur als „Terrorismus“ definiert werden, der von antiwestlichen Kräf-

ten initiiert wurde, wie etwa von Moskau bis 1987 und dann vom Iran. 5
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In dieser internationalen Atmosphäre war es für den Staat Israel ein Leichtes, die schrittwei-

se ethnische Säuberung zwischen 1948 und 1967 fortzusetzen, die sich gegen die Araber von 

1948 richtete, die palästinensischen Bürger des Staates Israel, und während des Krieges von 

1967 sowie in den darauffolgenden Jahren eine noch intensivere Kampagne zu führen.6

Sobald die Nakba als das prägende Ereignis

akzeptiert wird, das den so genannten Kon-

fikt ausgelöst hat, stellt sich unweigerlich 

die nächste Frage: Warum hat es die Nakba 

gegeben? Und die unvermeidliche Antwort

lautet, dass sie eine direkte Umsetzung der 

zionistischen Ideologie, Strategie und Pla-

nung war.

Während der langen Jahre der Besatzung in 

der Westbank und im Gazastreifen hat der 

Staat Israel dieselbe Methode der ethnischen

Säuberung angewandt, mit der er 1948 be-

gonnen hatte. Mit diesen Methoden gelang 

es jedoch nicht, die Widerstandskraft der Pa-

lästinenser zu brechen.

Es war leider nur eine Frage der Zeit, bis 

eine noch rücksichtslosere Strategie ange-

wandt werden würde, um die israelische Vi-

sion für die Zukunft des historischen Palästi-

nas durchzusetzen: eine Vorstellung, die im 

besten Fall die Palästinenser unter einem 

Apartheidregime in abgelegenen Mega-Ge-

fängnissen einsperrt und im schlimmsten 

Fall ihre vollständige Beseitigung anstrebt.

Ein Grund für die fortgesetzte Leugnung der Nakba in der akademischen, medialen und poli-

tischen Öffentlichkeit des Westens ist also die Gleichgültigkeit gegenüber dem laufenden Pro-

jekt der palästinensischen Enteignung.

Aber es gibt noch zwei weitere wichtige Gründe. Der eine ist die wachsende Erkenntnis, dass 

die Nakba von zentraler Bedeutung ist, um das Fortbestehen der Gewalt im historischen Pa-

lästina und das Scheitern des so genannten Friedensprozesses zu verstehen. 8

Sobald die Nakba als das prägende Ereignis akzeptiert wird, das den so genannten Konflikt 

ausgelöst hat, stellt sich unweigerlich die nächste Frage: Warum hat es die Nakba gegeben? 

Und die unvermeidliche Antwort lautet, dass sie eine direkte Umsetzung der zionistischen 

Ideologie, Strategie und Planung war.

Eine solche Erkenntnis würde eine radikal andere Haltung des Westens gegenüber dem Staat

Israel und seiner Politik erfordern. Sie könnte sogar zu einer direkten Konfrontation mit dem

israelischen Staat führen, etwas, das die meisten westlichen Politiker nicht in Betracht ziehen

wollen oder Angst davor haben.

2



Diese Angst wird angetrieben durch die wahrgenommene – nicht unbedingt reale – Macht 

der pro-israelischen Lobby und ihre Fähigkeit, ihre politischen Karrieren zu zerstören oder 

die Verbindungen zu den Finanz- und Industrieeliten zu kappen. 9

Ein weiteres Motiv für die absichtliche Leugnung der Nakba ist die Befürchtung, dass eine 

solche Anerkennung die westliche, insbesondere die europäische Mitschuld an dem 1948 an 

den Palästinensern begangenen Verbrechen und an dem seither andauernden Unrecht aufde-

cken würde.

Kontext ist Widerstand

Aus diesem Grund wehren sich das offizielle Europa und das amerikanische Establishment 

mit Händen und Füßen gegen das, was sie zusammen mit dem Staat Israel „Kontext“ nennen.

Ein weiteres Motiv für die absichtliche Leug-

nung der Nakba ist die Befürchtung, dass 

eine solche Anerkennung die westliche, ins-

besondere die europäische Mitschuld an 

dem 1948 an den Palästinensern begange-

nen Verbrechen und an dem seither andau-

ernden Unrecht aufdecken würde.

Seit Antonio Guterres, der Generalsekretär 

der Vereinten Nationen, erklärt hat, dass der 

Hamas-Anschlag vom 7. Oktober 2023 nicht 

im luftleeren Raum stattgefunden hat, son-

dern in einem historischen Kontext steht, ha-

ben der StaaI Israel und seine europäischen 

Verbündeten jeden verfolgt, der sich diesem 

Ansatz angeschlossen hat, wobei die israeli-

sche Regierung sogar die Entlassung des Ge-

neralsekretärs gefordert hat. 10

Der wesentliche historische Kontext, der für das Verständnis der Ereignisse der letzten            

19 Monate notwendig ist, beginnt mit der Nakba. Die Palästinenser lebten bereits vor 1948 in

Gaza, doch das Gebiet wurde während der Nakba drastisch verändert, als der israelische Mi-

litärschlag zur Vertreibung von Hunderttausenden von Palästinensern aus Zentral- und Süd-

palästina führte. Viele von ihnen wurden in den Gazastreifen gezwungen, der dadurch zu 

einer dicht besiedelten Enklave von Flüchtlingen wurde – ein Zustand, der einen Großteil der

modernen Geschichte dieses Gebiets bestimmt hat.

Die letzte Welle von Menschen, die 1948 nach Gaza vertrieben wurden, stammte aus palästi-

nensischen Dörfern, auf deren Ruinen später einige der am 7. Oktober angegriffenen Sied-

lungen errichtet wurden. Und tatsächlich machen viele dieser Dorfbewohner zusammen mit 

Hunderttausenden anderer Palästinenser aus verschiedenen Teilen des historischen Palästi-

nas heute 70 Prozent der Bevölkerung des Gazastreifens aus.
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Der historische Kontext verdeutlicht auch die anhaltende Bedeutung der wissenschaftlichen 

Definition des Zionismus als Siedlerkolonialismus, eine Definition, die erstmals Mitte der 

1960er Jahre von palästinensischen Wissenschaftlern vorgeschlagen und später von australi-

schen und amerikanischen Wissenschaftlern in den 1990er Jahren wieder aufgegriffen wur-

de.

Wie alle siedlungskolonialen Projekte beruht auch der Zionismus auf der Logik der Eliminie-

rung der Einheimischen. Der Staat Israel hat die ethnische Säuberung als wichtigstes Mittel 

zur Reduzierung der einheimischen palästinensischen Bevölkerung eingesetzt.

Die Erinnerung an die Nakba ist daher für das Verständnis des Eliminierungsimpulses der zi-

onistischen Bewegung und später des israelischen Staates unerlässlich. Es besteht ein direk-

ter Zusammenhang zwischen dem Erfolg der Vertreibung der Hälfte der palästinensischen 

Bevölkerung oder, anders ausgedrückt, dem Scheitern der Vertreibung der anderen Hälfte, 

wie wir es heute in Gaza erleben.

Die Welt, und insbesondere der Westen und die UNO, haben 1948 und seitdem ihre Pflicht 

zum Schutz der Palästinenser nicht erfüllt. Diese Pflicht ist auch heute noch heilig, da wir 

Zeugen des israelischen Versuchs sind, die Nakba durch Völkermord in Gaza und ethnische 

Säuberung in der besetzten Westbank zu vollenden. 12 

Die Anerkennung der Nakba und der Kampf gegen ihre Leugnung sind ein wichtiger Schritt 

in die richtige Richtung.
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